Miserable Einsichtsmöglichkeiten in Planfeststellungsunterlagen            16.3.09
Die Grünen haben die Bürgerinnen und Bürger von Oestrich-Winkel aufgerufen, sich die Pläne zur geplanten Umgehungsstraße anzuschauen, um Einsprüche im Planfeststellungsverfahren machen zu können. Wie bereits berichtet, lehnte es die Mehrheit aus CDU und FDP in der letzten Sitzung des Stadtparlaments ab, die Planungsunterlagen in digitaler Form auf der Homepage der Stadt zu veröffentlichen. „Damit wird den Bürgern ein unkomplizierter und moderner Zugang zu den Unterlagen verwehrt“, so die Grünen.
Verärgerte Bürger wandten sich am Wochenende an die Grünen, um ihren Unmut über eingeschränkten Zugang zu den Planungsunterlagen zu äußern. Für alle Interessenten lässt Bürgermeister Weimann nur ein einziges Exemplar der Planungsunterlagen auslegen. Großflächige Pläne, wie sie im Rathaus ohne weiteres auszudrucken wären, um den Bürgern das wahre Ausmaß der Umgehungsstraße verdeutlichen zu können, werden nicht aufgehängt.

Die riesige Dimension der Umgehungsstraße ist für viele Bürger von großem Interesse. Sehr viele Interessenten finden sich dementsprechend im Bürgerbüro ein um die Unterlagen zu sichten. Da sich mehrere Bürger allerdings einen einzigen Ordner mit den Planunterlagen teilen müssen, schafft es niemand in der Kürze der Zeit das umfangreiche Datenmaterial aus Gutachten, Beurteilungen und Abwägungen durchzuarbeiten.

„Transparenz und Offenheit hat es in diesem Verfahren der Umgehungsstraße seitens der Mehrheitskoaliton aus CDU und FDP mit ihrem Bürgermeister Weimann nicht gegeben“, urteilen die Grünen. Die jahrelangen Diskussionen über die Umgehungsstraßen wurde seitens der CDU / FDP und Bürgermeister Weimann  mit Nebelkerzenwerfen begleitet. „Jetzt, wo die tatsächlichen Pläne auf dem Tisch liegen, wird die Möglichkeit der Akteneinsichtnahme nicht an die große Glocke gehängt.“, das wird durch das Verhalten der CDU und FDP und Bürgermeister Weimann sehr deutlich.
Öffentlich fordern die Grünen Bürgermeister Weimann auf, mehr Ordner auszulegen und die großformatigen Bau- und Übersichtspläne der Umgehungsstraße im Bürgerbüro auszuhängen

